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GEW-Kreis Waldshut

GEW-Kreisdelegierte fordern Überprüfung der Schulamts-Standorte

Eilantrag der GEW Waldshut auf der GEW-Landesdelegiertenkonferenz in Heilbronn am 25. April mit überwältigender Mehrheit angenommen
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Die vier Delegierten des Landkreises Waldshut konnten während der GEW-Landesdelegiertenkonferenz in Heilbronn am 25. April einen Eilantrag zur geplanten Neugestaltung der Schulamts-Standorte einbringen, der mit sehr wenigen Enthaltungen von einer überwältigenden Mehrheit verabschiedet wurde. Die Landesregierung wird hierin aufgefordert, die Standorte der neu geplanten Schulämter nach sachlichen Gesichtspunkten zu überprüfen und zu korrigieren. Hintergrund dieses Eilantrags ist die geplante Schließung des Schulamtes in Waldshut und die Mitversorgung des Kreises durch den verkehrstech-nisch extrem ungünstig gelegenen Standort Lörrach.
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Die neu gewählte Landesvorsitzende der GEW, Doro Moritz mit der GEW-Delegation aus dem Landkreis Waldshut (v.l. Rudolf Schöps, Angelika Ebel, Doro Moritz, Gerhard Kappenberger, Dirk Wichtel)











